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Grandiose Aufführungen 
der Landjugend Allhartsberg!

An drei Wochenenden spielten die Mitglieder der Landjugend Allhartsberg die 
Komödie „Ein Doppelzimmer für fünf” von Jasmin Leuthe. Alle sieben Vorstellungen 
waren bis auf den letzten Platz ausverkauft!

Herzlichen Glückwunsch!
 Foto: LJ Allhartsberg



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Wir leben in sehr herausfordernden Zeiten. Zuerst werden wir von einer Pandemie 
erfasst, die uns sehr viel abverlangt, sowohl gesellschaftlich als auch wirtschaftlich und 
jeden Einzelnen von uns. Wir haben inzwischen einigermaßen gelernt, mit dieser 
Krankheit umzugehen, wie wohl die Bereitschaft, Maßnahmen gegen Covid 
mitzutragen, sehr stark gesunken ist. Die zumeist leichten Krankheitsverläufe der 
Variante Omikron erlauben diese Leichtfertigkeit. Hätten wir noch die Delta Variante, 
wäre das so nicht möglich. Wir hoffen alle, dass sich dieses Virus wieder beruhigt und 
nicht weiterhin unser Leben auf den Kopf stellt.

Es geht Ihnen sicher so wie mir, die Bilder aus der Ukraine machen mich fassungslos. 
Völlig zerbombte Städte, tausende Tote und Millionen vertriebene Menschen sind 
durch den Krieg Realität geworden. Keiner von uns hätte gedacht, dass im Jahr 2022 in 

Europa so ein Krieg möglich ist. Dass ein Staat einen Nachbarstaat angreift und somit ein dermaßen großes 
Leid verursacht, wie wir es jeden Tag in unsere Wohnzimmer geliefert bekommen. Dieser Krieg betrifft uns 
aber nicht nur emotional, er macht einiges über unser bisheriges Wirtschaftssystem sichtbar. In vielen Fragen 
wird Europa und uns allen ein Spiegel vorgehalten. Wir müssen erkennen, dass wir uns in den vergangenen 
Jahrzehnten in eine große Abhängigkeit begeben haben. Die Lieferketten sind unterbrochen und oftmals 
müssen Produktionen eingestellt werden, weil einzelne Teile nicht verfügbar sind. Wir sind es nicht gewohnt, 
dass Güter wie Autos, Baustoffe, Dünger und vieles mehr Lieferzeiten von über einem Jahr haben. Die Preise 
für die Energie haben sich in kurzer Zeit gewaltig erhöht und belasten natürlich unsere Haushaltseinkommen 
immens. Bei vielen Gütern stellt sich die Frage nach dem Preis gar nicht, es geht vielmehr darum, ob sie 
überhaupt lieferbar sind. Unsere Industrie wird zu 80 % mit Gas aus Russland versorgt. Es ist schlichtweg 
unmöglich hier eine schnelle Veränderung herbeizuführen. Es hätte fatale Folgen für Europa und natürlich 
auch für Österreich, wenn dieses Gas nicht mehr fließt. Alle unsere großen Betriebe wie die Austria Juice, die 
Mondi, die Berglandmolkerei, die VoestAlpine usw. können ohne Gas nicht produzieren. Viele fragen mich, 
warum haben wir uns so abhängig gemacht, bei der Energie und bei vielen Produkten des täglichen Lebens. Die 
Antwort ist für mich eine sehr einfache - weil es billig war, haben wir all die Folgen, die wir heute sehen, 
ignoriert. 
„Geiz ist geil” ist zu einem Lebensmotto geworden. Lebensmittel - egal woher, Hauptsache billig. Energie - 
egal woher, Hauptsache billig. Produktionen wurden ausgelagert - egal wohin, Hauptsache billig und diese 
Liste ließe sich noch lange fortsetzen.
Wir sind in den kommenden Jahrzehnten sehr gefordert, hier wieder Vieles gerade zu rücken. Unsere 
Initiativen „Raus aus Öl und Gas” und der massive Ausbau von Photovoltaikanlagen sind erste Schritte in die 
richtige Richtung. Die Regionalität hat derzeit einen hohen Stellenwert. Die Frage, wo kommt mein Essen her, 
wird immer öfter gestellt und das ist gut so. Wenn wir ehrlich sind, reden wir schon sehr lange über die 
Veränderungen, die notwendig sind, um den nachfolgenden Generationen eine gute Zukunft zu ermöglichen. 
Leider braucht es immer eine Katastrophe, um eine Veränderung wirklich anzugehen. 

Der Krieg in der Ukraine hat Millionen Menschen in die Flucht getrieben und eine Welle der Hilfsbereitschaft 
ausgelöst. In Allhartsberg wurden bereits drei Wohnungen für Flüchtlinge hergerichtet. Vielen Dank an alle, 
die das mit einer Möbelspende unterstützt haben. Derzeit warten wir noch auf die ersten Flüchtlinge, die uns 
von den Behörden zugeteilt werden. Wir sind auf alle Fälle gerüstet. Für all diese Vorbereitungen möchte ich 
mich bei Frau Gerlinde Geiger von Seiten der Pfarre und bei unserer Sozialgemeinderätin Barbara Dorninger 
herzlich bedanken. Hoffen wir gemeinsam, dass in Europa bald wieder der Friede einkehrt und die Waffen 
ruhen.

 Meint Ihr Bürgermeister 
LAbg. Anton Kasser

KOMMENTARE
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Änderung Telefonnummern

Hofmacher Hildegard, Brandstetten 19   0660/213 11 41 kein Festnetz mehr!
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Volksschule zu Besuch auf dem Gemeindeamt

In der 3. Klasse Volksschule beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit der eigenen Gemeinde. Zu diesem 
Thema gehört immer ein Besuch auf dem Gemeindeamt. Bürgermeister LAbg. Anton Kasser nahm sich Zeit, um 
die beiden Klassen mit ihren Lehrerinnen im Sitzungssaal zu begrüßen und einige Informationen über die Arbeit als 
Gemeinderat und die aktuellen Projekte zu geben. Danach hatten die Kinder viele Fragen vorbereitet, die vom 
Bürgermeister gerne beantwortet wurden. Bürgermeister Anton Kasser nutzte den Besuch, um mit den Kindern die 
Wünsche für den Spielplatz in Allhartsberg zu diskutieren. Mit einer Führung durch die Räumlichkeiten der 
Gemeindestube und der Vorstellung der MitarbeiterInnen fand der Besuch seinen Abschluss.

 Vielen Dank für den Besuch am Gemeindeamt. 
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Neue Mitarbeiterinnen am Gemeindeamt!

Mit Anfang April wurde das Team auf 
dem Gemeindeamt verstärkt. Frau 
Hanna Dorninger übernimmt die 
Aufgaben im Bürgerservice von Anita 
Wagner und ist mit 20 Wochen-stunden 
beschäftigt. Frau Ursula Spreitzer-Kößl 
unterstützt mit 30 Wochenstunden die 
Arbeiten in der Buchhaltung und 
übernimmt die Tätigkeiten von Theresia 
Tatzreiter. Damit ist das Team wieder 
vollzählig und es wird wieder leichter, 
die Herausforderungen zu bewältigen. 
Herzlichen Dank an Martina Kittinger 
für die geleisteten Mehr-stunden und 
bei Maria Schwarzl und Jürgen Waser 
für den großartigen Einsatz in den ver-
gangenen Monaten, wo die Arbeiten 
mit sehr wenig Personal gut verrichtet 
wurden. 

Viel Erfolg und Freude den beiden Damen Hanna und Ursula bei ihren neuen Aufgaben am Gemeindeamt. 

1. Etappe im Glasfaserausbau ist 
bald abgeschlossen

Die Firma Hasenöhrl konnte die Grabungsarbeiten 
und die Wiederherstellungen im Zuge des Glas-
faser-Ausbaues in Allhartsberg abschließen. Die 
Pflasterungen der Gehsteige waren die letzten 
Arbeiten, die verrichtet wurden. Der weitere 
Ausbau wird derzeit vorbereitet. Die 2. Etappe 
könnte in diesem Jahr noch starten. Die restlichen 
Liegenschaften der Gemeinde werden derzeit für 
die Fördereinreichung vorbereitet. 

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg
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Wir freuen uns sehr über den großen Andrang bei der Mutter-Elternberatungsstelle. Das hat aber zur Folge, dass es 
oft zu längeren Wartezeiten kommen kann. Um diese Wartezeiten zu verkürzen und die Mutterberatung auch für 
Eltern von älteren Kindern attraktiver zu machen, werden wir in Zukunft von Zeit zu Zeit ExpertInnen in den 
Wartebereich einladen. Hier wird es keinen Vortrag geben, sondern Ihr könnt Informationen einholen und Fragen 
stellen.
Auf der Facebook Seite der Marktgemeinde wird in Zukunft immer bekannt gegeben, wann und wen wir als Gast 
bei der Mutter-Elternberatung begrüßen dürfen.

Nächster Termin:   

Montag, 25. April 2022 ab 16.00 Uhr
Mutterberatungsraum am Gemeindeamt

Unser Gast: Stefanie Dorninger, Sicher gebunden - Trageberatung Mostviertel

Trageberaterin Stefanie Dorninger zeigt und erklärt verschiedene Tragemöglichkeiten für Kleinkinder 
unterschiedlichsten Alters
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Ein Spielplatz ist kein Müllplatz

Bei der erst kürzlich veranstalteten Flurreinigung haben wir unsere 
Gemeinde wieder von viel Müll befreien können. 

Über die Wintermonate sind auch leider unsere Spielplätze nicht davor 
verschont geblieben.

Wir bitten, im Namen des Familienreferates, die Spielplätze sauber zu 
halten sowie unsere Kinder und Jugendlichen dafür zu sensibilisieren. Der 
Müll stellt für unsere kleinsten Spielplatzbesucher oft eine Gefahr dar.

Zudem werden sehr viele Wertgegenstände, Kleidungsstücke sowie Fahrzeuge stehen und liegen gelassen. Unsere 
Bauhof-Mitarbeiter räumen diese immer wieder weg. Sollten Sie etwas vermissen, dann wenden Sie sich bitte an 
die Bauhof-Mitarbeiter oder an das Gemeindeamt.

Spielplatz-Stammtisch

Einiges ist auf unserem Spielplatz in die Jahre gekommen oder wird von unseren Kindern nicht mehr bespielt. 
Deshalb möchten wir alle recht herzlich zum Spielplatz-Stammtisch einladen.

mitmachen - mitgestalten - mitreden

Wir möchten über das Spielplatz-Inventar sprechen und gemeinsam überlegen, was erneuert werden soll und 
inwieweit dies auch umsetzbar ist.

Wann? Montag, 09. Mai 2022 um 19.30 Uhr

Wo?  Sitzungssaal der Marktgemeinde Allhartsberg

Wir freuen uns über eure Ideen und eventuell über Bilder mit Verbesserungsvorschlägen!

Schwimmbadbefüllung

Um eine gesicherte Wasserversorgung in 
Allhartsberg während der Schwimmbad-
befüllungszeit zu garantieren, werden alle 
Liegenschaftsbesitzer gebeten, ausnahms-
los JEDE Schwimmbadbefüllung vor der 
geplanten Durchführung auf dem Gemein-
deamt 07448/2336 oder unter 
gemeinde@allhartsberg.gv.at zu melden. 

Anzugeben ist die benötigte Wassermenge 
und das genaue Datum der Füllung.

http://gemeinde@allhartsberg.gv.at
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e5-ENERGIETEAM ALLHARTSBERG

Betrieb einer Photovoltaikanlage in Allhartsberg seit 2009 - 
ein Erfahrungsbericht von Familie Wolfgang und Sonja Voglauer

„Im November 2009 haben wir eine Photovoltaikanlage mit einer Nennleistung von 4,6 kWp und einem 4kW-
Wechselrichter auf unserem Dach installieren lassen. Die Anlage war damals die zweite PV-Anlage in 
Allhartsberg. Die erste hat der Allhartsberger Ökopionier Hans Heigl installiert. Sie hat im Vergleich zum heutigen 
Preisniveau ein Vermögen gekostet, aber die Dachneigung mit 30 Grad und die Ausrichtung genau nach Süden, 
waren damals schon optimal.
Anfang 202 - genau richtig zu den massiven Strompreiserhöhungen - haben wir die PV-Anlage auf insgesamt 8,6 
kWp mit einem 8 kW-Wechselrichter erweitert und zudem einen 11 kWp-Speicher installieren lassen. Zeit, um eine 
erste Bilanz zu ziehen, wie Photovoltaik in Allhartsberg funktioniert. Vom November 2009 bis Februar 2022 hat 
unsere Anlage ca. 65.000 kWh Strom erzeugt, also ca. 5.200 kWh pro Jahr. Die höchsten Tagesleistungen lagen bei 
ca. 33 kWh. Im langjährigen Schnitt haben wir 41 % des erzeugten Stroms selber verbraucht und 59 % ins Netz 
eingespeist. Die Leistung der Anlage hat über die Jahre nicht abgenommen, sie hat bisher problemlos und 
störungsfrei funktioniert.
Die Erweiterung der Anlage haben wir in erster Linie deshalb gemacht, da in unserem Haushalt nur mehr 
Elektroautos betrieben werden und es uns wichtig ist, den Strom für Elektromobilität selbst zu erzeugen. In den 
ausgesprochen sonnigen Märztagen hat unsere Anlage ca. 55 kWh/Tag erzeugt. Durch gezieltes Laden der 
Elektroautos unterstützt durch die Solar-Web-App von Fronius, die am Handy jederzeit alle aktuellen Daten inkl. 
Ladezustand der Batterie anzeigt, beziehen wir an sonnigen Tagen überhaupt keinen Strom aus dem Netz.
Für Haushalte ohne Elektroautos wird allgemein eine 4-kWp-Anlage mit 4 kWh-Speicher empfohlen. Soll auch ein 
Elektroauto geladen werden, sollten PV-Anlage und Speicher jeweils doppelt so groß sein.
Eine herkömmliche Dachanlage kostet aktuell ca. € 1.600,-- bis € 1.800,-- pro kWp. Davon kann man für Anlagen 
unter 10 kWp die Bundesförderung in der Höhe von € 250,--/kWp abziehen. Die Fördereinreichung ist laufend 
recht einfach über die Homepage der Kommunalkredit (umweltfoerderung.at) möglich und geht am Besten 
unmittelbar nach Montage der Anlage.
Eine Batterie kostet mittlerweile deutlich unter € 1.000,--/kWh. Förderansuchen sind etwas komplizierter über die 
Homepage der oeMAG möglich, sobald Fördercalls offen sind. Unser Speicher wurde mit € 200,--/kWh gefördert.
Bei den aktuell hohen Strompreisen sollte sich eine PV-Anlage bereits in deutlich weniger als 10 Jahren 
amortisieren und das bei einer Lebensdauer von zumindest 30 Jahren!” berichtet DI Wolfgang Voglauer über die 
PV-Anlage auf seinem Haus im Südhang.
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s`Gsunde Eck

WORKSHOP- BROT BACKEN
5 gute Gründe selber Brot zu backen:

· selber Brot backen macht Spaß und glücklich
· selber backen ist unglaublich günstig
· du weißt 100 % was drinnen ist
· selbst gebackenes Brot ist garantiert frisch
· weil es dein Zuhause mit dem Duft von frischem Brot erfüllt

Datum:   29. April 2022, 16:00 Uhr 
Referentin:  Doris Erbschwendtner-Hürner, Diätologin & Kräuterpädagogin
Treffpunkt:   Schulküche Allhartsberg
Kostenbeitrag: € 25,00
Anmeldung:   bis 25. April - bei Schneckenreither Helga, Tel. 0664/5434846

Wir backen: Sauerteigbrot, Kartoffelbrot, Baguette, Salzstangerl, Topfenkornstangerl, etc.

Vielleicht kannst du den Duft von frischem Brot jetzt schon riechen…

Hör-Check-Tag

Montag, 09. Mai 2022  
15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47

Die Firma Neuroth GmbH. lädt die Allhartsbergerinnen 
und Allhartsberger aller Altersstufen zu einem kostenlosen 
Hör-Check ein.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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TAGESBETREUUNG ALLHARTSBERGK RABBELSTUBE KUNTERBUNT

Wenn der Winter endet und die Temperaturen langsam steigen, meldet sich der 
Frühling mit blühenden Bäumen und Wiesen.

Die Krabbelstube Kunterbunt nutzt die Zeit um ganz viel in der Natur zu sein. Nach den langen Wintermonaten 
erleben die Kinder die Natur mit allen Sinnen und ihr Bewegungsradius vergrößert sich.

Über einen tief hängenden Ast klettern oder sich einfach nur darauf setzen, das 
Moos auf einem Baumstumpf zupfen und fühlen. Der Wald bietet den Kindern 
so viele Möglichkeiten ihre Sinne zu erleben. Bewegungsabläufe werden 
spielerisch und ganz ohne Hilfsmittel auf 
natürliche Art und Weise gefördert.

Die Kinder werden auf ihren Erkundungsgängen in die frühlingshalfe Welt 
begleitet und alle erleben gemeinsam den Zauber einer erwachenden Natur.

Natürlich wird auch das Thema Ostern erkundet und alle dürfen heuer über das 
Huhn und das Ei erfahren. Da darf eine selbstgemachte Eierspeis nicht fehlen. 

Fotos: Krabbelstube Kunterbunt
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TAGESBETREUUNG ALLHARTSBERGKINDERGARTEN ALLHARTSBERG

Kindergartenkinder backen für Menschen und Kinder in Not

An drei aufeinander folgenden Tagen haben die Kindergartenkinder aus Allhartsberg in einer Bildungspartner-
schaft mit Hilfe von Müttern und Großmüttern Weckerl gebacken. Die Kinder konnten dabei hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten lernen wie Teig bearbeiten und formen, Haushaltsgeräte einsetzen und die verschiedenen Lebensmittel 
benennen und verarbeiten. Die Brötchen und Briochehäschen wurden dann bei herrlichem Wetter im Garten an 
einem Marktstand den Eltern für eine freiwillige Spende angeboten. Dabei konnten die Kinder die 
Verkaufssituation nachahmen, ihre Waren präsentieren, sich bei den Kunden bedanken und vom Projekt erzählen.

Recht, recht herzlichen Dank an alle großzügigen Spender und Spenderinnen!

Alle Backhelfer haben die Zutaten gespendet und so konnte der Reinerlös von € 731,48 an Nachbar in Not 
überwiesen werden!

Fotos: Kindergarten Allhartsberg
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TAGESBETREUUNG ALLHARTSBERGKINDERGARTEN KRÖLLENDORF

Wir begrüßen den Frühling im Kindergarten Kröllendorf!!!
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

Der Wettbewerb Prima la musica fand heuer von 09. bis 14. März 2022 im 
Festspielhaus in St. Pölten statt.

Das Ensemble „hoiz knepf” stellte sich in der Kategorie „Ensemble kreativ” AG II der Wertung. Diese Kategorie 
gibt es das zweite Jahr bei Prima la musica. In der Kategorie „Ensemble kreativ” werden Musiker/innen dazu 
aufgefordert, zu einem Thema des Jahres ein musikalisches Programm zu entwickeln und dieses unter möglicher 
Einbeziehung verschiedener Künste umzusetzen. Bewertungskriterien sind die musikalische Qualität, die 
Umsetzung des Themas und die dramaturgische Gestaltung unter Einbeziehung verschiedener Künste. 
Für ihre musikalische Reise unter dem Motto „Weit, weit weg” erhielt das Ensemble „hoiz knepf” unter der Leitung 
von Lucia Scherzenlehner einen 1. Preis.

Herzliche Gratulation!

Nina Lambart, Ludwig Nussbaumer, Nora Kynsburg und Margarete Nussbaumer. 

April, April ... jeder macht was er will
Vielseitiges Konzert der Musikschule in der Festhalle Rosenau

Von einem Musikschulkonzert der Extraklasse konnten sich die Besucher am 1. April 2022 in der Festhalle 
Rosenau überzeugen. 
Nach zweijähriger Corona-Pause war es den SchülerInnen sowie den MusikschulpädagogInnen ein besonderes 
Anliegen die Vielfalt und das breite musikalische Betätigungsfeld des Musikschulverbandes Region Sonntagberg 
zu zeigen.
Das schon zur Tradition gewordene Schwerpunktkonzert stand heuer unter dem Titel April, April ... jeder macht 

(spielt) was er will.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer 
und Lucia Scherzenlehner führten durch 
das Programm und luden zu einem sehr 
vielfältigen Programm, von solistischen 
Beiträgen bis zu kammermusikalischen 
Ensembleformationen, von der Klassik 
über Volksmusik bis hin zur Popular-
musik. 
Äußerst motivierte SchülerInnen durften 
nach zwei langen Jahren endlich wieder 
gemeinsam musizieren und begeisterten 
das zahlreiche Publikum. 

Vertreter der Gemeinden des Musik-
schulverbandes Region Sonntagberg. 

Foto: MSV Region Sonntagberg
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Maibaumsetzen

Die Landjugend Allhartsberg lädt recht herzlich zum Maibaumaufstellen am 01. Mai 2022 ab 13.30 Uhr am 
Marktplatz ein.

Dazu wird noch Nadelreisig gesucht. Sollten Sie Nadelreisig zu Hause haben und die Landjugend unterstützen 
wollen, bitte bei Mario Mayr unter 0677/62 67 59 54 melden.

Die Landjugend freut sich auf Ihren Besuch und bedankt sich 
bereits im Voraus für die Unterstützung!
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BAUERNBUND ALLHARTSBERG

Besuch des NÖ Baunbunddirektors Paul Nemecek

Der Direktor des NÖ Bauernbundes Paul 
Nemecek ließ es sich nicht nehmen, den 
Vorstand des Bauernbundes Allhartsberg 
zu besuchen. Zum Einen, um den neu 
gewählten Obmann Walter Öllinger zu 
gratulieren und zum Anderen, um 
Markus Schuller für seine 12-jährige 
Obmannschaft zu danken.
Bauernbunddirektor Paul Nemecek stand 
gerne Rede und Antwort bei vielen 
aktuellen Themen der Bauernschaft.

 Herzlichen Dank an die Familie 
Öllinger für die freundliche Aufnahme 

und die gute Bewirtung!

IMKER ALLHARTSBERG

Jahreshauptversammlung 2022

Der Imkerverein Allhartsberg konnte am 02. April 2022 im Gasthaus Allhartsbergerhof seine Jahreshauptver-
sammlung 2022 mit Teilnahme der Vereinsmitglieder nachholen. Obmann Gerhard Berger begrüßte auch Bgm. 
LAbg. Anton Kasser zu dieser Versammlung und berichtete über die verschiedenen Aktivitäten der Imkerschaft im 
Bezirk Amstetten. Der Verein konnte bei dieser Jahreshauptversammlung die Anschaffung einiger wichtiger 
Imkerwerkzeuge wie Schutzanzüge, ein Bienenwachsschmelzgerät und eine Mittelwandpresse beschließen. Diese 
Investitionen wurde durch eine Spende der Raiffeisenbank Ybbstal im Zuge ihrer Regionalförderung ermöglicht. 
Bgm. Kasser bedankte sich für die Arbeit der Imker und informierte, dass die Gemeinde mit der Bereitstellung von 
Grünflächen als Bienenweide und mit dem Setzen von Lindenbäumen im Bereich Wallmersdorf und zukünftig 
auch in Richtung Hiesbach, ebenfalls einen Beitrag für den Erhalt der Honigbienen leistet. 

v.l.n.r.: vorne: Theresia Berger, Rosina Langsenlehner, Eva Teufl, Bgm. LAbg. Anton Kasser, Obmann Gerhard 
Berger und Helmut Maisser.
stehend: Johann Kranzl, Brigitte Schnabellehner, Erich Teufl, Johann Hintsteiner, Erwin Aigner, Karl 
Sonnleitner, Christian und Reinhard Dorninger, Jürgen Hürner und Patrick Spreitzer. 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR HIESBACH

Mitgliederversammlung

Zur 97. ordentlichen Mitgliederversammlung am 12. März 2022 konnte Kommandant OBI Hubert Hausleitner 
neben seinen Kameraden auch Bürgermeister LAbg. Anton Kasser im GH Hausberger begrüßen. Nach den 
Tätigkeitsberichten der Sachbearbeiter und dem Kassenbericht bedankt sich Kdt. OBI Hausleitner für die 
geleistete Arbeit im Berichtsjahr.

Bilanz 2021: * 65 Mann (59 Aktive, 6 Reservisten)
  * 3 Brand-, 28 technische Einsätze und 11 Brandsicherheitswachen, 
     insgesamt 201 Mann und 851 Einsatzstunden
  * Es wurden insgesamt 2.222 Stunden für Einsätze, Übungen und Schulungen aufgewendet.
  * Gefahrene Kilometer: 1.939

Mannschaftsstand per 01.01.2022:
* 59 Aktive
* 6 Reservisten
* davon drei neue Mitglieder: 
Lukas Fuchsluger, 
Matthäus Hausberger 
Manuel Hofer
Paul Unterbuchschachner

B g m .  L A b g .  A n t o n  K a s s e r, 
Matthäus Hausberger, OBI Hubert 
Hausleitner, Verwalter Manfred 
Dorninger, Markus Fuchsluger und 
Andreas Übellacker. 
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TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG

Generalversammlung 2022

Am Sonntag, 06. März 2022 fand im Musikheim Allhartsberg die ordentliche Generalversammlung der Trachten-
musikkapelle statt.
Kapellmeister Martin Schwarenthorer berichtete über die Tätigkeiten der zwei vergangenen Jahre und gab 
Gedanken zum Thema „Warum gibt es die TMK Allhartsberg überhaupt?”. Für die Allhartsberger Musikanten 
zählt das Motto „Mit Freude gut musizieren”, denn was man gerne macht, das macht man gut. Auch Obmann 
Markus Mistelbauer gab seinen persönlichen Rückblick und bekräftigte abermals den Zusammenhalt und die 
Gemeinschaft der TMK.
Im Zuge der Generalversammlung wurde ein goldenes Jungmusiker-Leitungsabzeichen an Miriam Stross 
(Klarinette) überreicht. Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung!

v.l.n.r.: Vizebürgermeister Leopold Kromoser, Herbert Twertek, Bezirksobmann 
Harald Weidinger, Franziska Schiefer, Abt Berthold Heigl, Carina 
Schwarnthorer, Josef Streißelberger, Kapellmeister Martin Schwarenthorer, 
Bernhard Mistelbauer, Obmann Markus Mistelbauer und Kulturreferent 
Philipp Wieser. 

Foto: TMK Allhartsberg

SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

Für den Einsatz in der Trach-
tenmusikkapelle Allhartsberg 
und die musikalische Aus-
dauer wurde die Ehrenme-
daille in Bronze für 15 Jahre 
aktive Musikausübung an 
Franziska Schiefer, Josef 
Streißelberger und Bernhard 
Mistelbauer überreicht.
Martin Schwarenthorer und 
Herbert Twertek sind ein Vor-
bild für Jung und Alt und leben 
das Musikerdasein seit vielen 
Jahren, dafür wurden sie für 
mehr als 40 Jahre aktive 
Musikausübung mi t  der 
Ehrenmedaille in Gold geehrt.

20 Jahre Nordic Walking in Allhartsberg

Im April 2002 hat alles begonnen ... eine neue Ausdauer-
sportart mit speziellen Stöcken macht von Allhartsberg aus 
Karriere.
Am Anfang belächelt, nach zwei Jahrzehnten noch immer 
eine fest etablierte Gesundheitsform für Jung und Alt. 
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SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

Neue Dressen für Erste und Reserve mit Doppelerfolg 
in der ersten Runde gegen Steinakirchen

Der neue Hauptsponsor Leitner Installations GmbH hat die Kampfmannschaft und die Reserve mit neuen Dressen 
ausgestattet. Diese wurden mit Erfolgen beider Mannschaften standesgemäß eingeweiht. Auf ein hart erkämpftes 
2:1 der Reserve folgte ein überzeugendes 6:2 der Kampfmannschaft, bei dem sich Daniel Zemla und Stano Humaj 
gleich mehrfach in die Torschützenliste eintragen konnten. Besonders erfreulich waren auch die überzeugenden 
Teamdebuts der Nachwuchsspieler Timo Hickersberger und Dominik Geiger in der Kampfmannschaft, sowie 
Simon Kroneisl und Manuel Hofer in der Reserve.

hinten v.l.n.r.: Sektionsleiter Jürgen Waser, Obmann Wolfgang Voglauer, Hauptsponsor Manuel Leitner, Michael 
Schwein, Stefan Spreitzer, Dominik Geiger, Dominik Borek, Christian Stangl. Stanislav Humaj, Johannes 
Tiefenböck, Lukas Fehringer, Thomas Sandhofer, Trainer Nico Saric und sportlicher Leiter Manfred Fehringer.
vorne: Cotrainer Markus Hörndler, Manuel Pronegg, Timo Hickersberger, Marcel Pronegg, Andreas 
Mistelbauer, Jan Hornbachner, Thomas Voglauer, Alexander Scherz, Daniel Zemla und Alexander Hausberger. 

hinten v.l.n.r.: Obmann Wolfgang Voglauer, Stefan Mayr, Dominik Borek, Simon Kroneisl, Dominik Geiger, Otto 
Kratzer, Stefan Hörndler, Elias Keusch, Andreas Schuller, David Eckelsberger, Sektionsleiter Jürgen Waser und 
sportlicher Leiter Manfred Fehringer.
vorne: Trainer Hannes Hörndler, Christian Preqaj, Manuel Hofer, Jan Hornbachner, Jonas Bachner, Manuel 
Mayr, Blerton Preqaj, Alexander Schiefer, Roman Kimmeswenger und Ronald Wagner. 

Fotos: Sportunion Leitner Allhartsberg
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

18.04. Dr. Troll 07448/23 22

23. + 24.04. Dr. Zöchmann 07475/59 003

30.04. + 01.05. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

07. + 08.05. Dr. Hinterdorfer 07448/59 955

14. + 15.05. Dr. Troll 07448/23 22

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

18.04. Landordi Böhlerw 07442/62 135

23. + 24.04. Dr. Reingruber 07442/53 891

30.04.+ 01.05. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

07. + 08.05. Landordi Böhlerw 07442/62 135

14.05. Dr. Schrey 07442/52 425

15.05. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

Suche:
Lagerhalle/Lagerfläche, ca. 100 - 150 m² über dacht, 
Zufahrt mit Sattel-LKW muss möglich sein. Boden 
muss für Stapler geeignet sein.

Kontakt: Manfred Wagner, 0699/10 16 15 36
Firma StallFIT GmbH.

Nordic Walking Treff - Natur intensiv erleben

Nach Auffrischen der richtigen Technik, walken wir 
wieder schöne Runden in und rund um Allhartsberg.

Beginn:  20. April 2022, jeden Mittwoch um 
  19.00 Uhr, ca. 1 1/2 Stunden
Treffpunkt:  NMS Allhartsberg
Leitung:  Helga Schneckenreither, Nordic Walking 
  Instructor, 0664/543 48 46




